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Dornbirner

Gemeinoeblart.
Preier genzsährig 1 2—, in nland mit Postorsendung K 330, uach Deuschiand  610, in den Aorige

SonntagErscheint
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

#mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

20. Jahrg.Sonntag, 26. Jänner 1903.Nr. 4.

Aufforderung.Kundmachungen.
Am 20. November v. J. wurde in Zug der Kantons¬

polizist Staab erschossen. Verdächtig diesen Mord begangenMit Bezug auf die hierämtliche Kundmarhung vom
zu haben, ist Karl Ebner, Hausierer aus Unterlauchringen,

19. Dezember 1907 Nr. 27.088 wird zufolge Erlasses der dzt. beim ghzgl. badischen Landgerichte Waldshut in Unter¬
k. k. Statthalterei vom 19. Dezember 1907 Nr. 70.012 suchungshaft.bekannt gegeben, daß sich die Amnestie für die im Punkte 2 Anfangs Dezember v. J. war Karl Ebner unter dem
obiger Kundmachung angeführten Militärverbrecher Namen Karl Hock, Händler aus Konstanz in Dornbirn, ins¬
Vergeher) nicht nur über Personen der k. k. Landwehr, besondere auch im Gasthause „zum Rößle“.
ondern auch über jene des k. u. k. Heeres und der Kriegs¬ Damals besaß Ebner eine grau=grüne Lodenpelerine
marine erstreckt. auffallend breitem Kragen und zwei Innentaschen.mit

Feldkirch, am 15. Jänner 1908. Dieselbe übergieng in Dornbirn an den derzeit wegen
Landstreicherei und Falschmeldung hier in Haft befindlichenDer k. k. Statthaltereirat und Leiter der
Stefan Rotol alias Stefan Syli und Bello Hajc und zwarBezirkshauptmannschaft:
nach Angaben des Ebner durch Veruntreuung, nach AngabenFerrari.
des Rotol durch Schenkung.Rotol will die Pelerine des Ebner am 6. Dezember

Anläßlich der heuer im Spätherbste stattgehabten Fremden¬
v. Is. also am Tage des Nikolausmarktes in einem Gast¬Verkehrs=Enquete für den politischen Bezirk Feldkirch wurde
haus in Dornbirn, glaublich im „Stern“ oder „Anker“

auch die Beschwerde über die vielen hart an den Gemeinde¬ nach der Beschreibung des Gasthauses jedenfalls im „Stern“
traßen befindlichen Düngerhaufen vorgebracht. in der Riedgasse — gegen eine andere Pelerine, eine schwarze,Die Gemeindevorstehung wird aufgefordert dafür Sorge

langharige, umgetauscht und diese sodann um 6 Kronenzu tragen, daß die Düngerhaufen nicht unmittelbar an
verkauft haben.den Gemeindestraßen 2c. angebracht werden oder wenn Der Mann, mit dem er die Pelerine im „Stern“ ver¬

dies nicht anders tunlich ist, daß doch der Dünger in Gruben tauscht habe, sei zirka 40 Jahre alt, ziemlich groß, vermut¬
versenkt oder durch eine Umfassungsmauer umgeben werde, lich Fabriksarbeiter gewesen, habe dunklen Schnurbart ge¬
um den Ablauf des Jauchenwassers 2c. zu verhüten. tragen, Vorarlberger Dialekt gesprochen und sei von den

Feldkirch, am 8. Jänner 1908. Gästen glaublich „Gottfried“ oder „Gottlieb“ genannt worden;Der k. k. Statthaltereirat und Leiter der der Mann habe auch seinen Namen, Stefan Rotol, in ein
Notizbuch geschrieben, damit er ihm im Gasthaus „zumBezirkshauptmannschaft:
Rößle“ in Dornbirn, wohin er (der Mann) auch öftersFerrari.
komme, gelegentlich auch einige Glas Bier bezahlen könne.

Da die Pelerine des Karl Ebner gegen denselben imUeber Erlaß der k. k. Statthalterei vom 4. Jänner 1907
Prozeß ein besonderes Beweismittel bildet, da er dieselbeZl. 72323 werden die Gemeinden auf das im Landesgesetz¬
zur Zeit der Begehung des Mordes getragen hat, wird be¬und Verordnungsblatte Nr. 48 kundgemachte Gesetz vom

sonderes Gewicht auf das Zustandebringen derselben gelegt.8. Juli 1907 betreffend die Verwendung von Privat¬
Da jede Nachfrage durch die Sicherheitsorgane ohnehengsten zum Belegen fremder Stuten in Vorarlherg und

Erfolg geblieben ist, wird auf diesem Wege jedermann, derauf die im Landesgesetz= und Verordnungsblatte Nr. 2—1908
zur Eruierung der Pelerine oder der Person des Besitzers,enthaltenen Durchführungsverordnung vom 4. Jänner 1908

etwas anzugeben vermag, aufgefordert, diesem Gerichte, demZahl 72323 ex 1907 aufmerksam gemacht.
k. k. Bezirksgerichte Dornbirn oder der k. k. GendarmerieFeldkirch, am 21. Jänner 1908.
schriftlich oder mündlich Mitteilung zu machen¬

Der k. k. Statthaltereirat u. Leiter der Bezirkshauptmannschaft K. k. Bezirksgericht Bregenz, Abt. V.Plappart.
am 20. Jänner 1908.

Landsturm. Dr. Benzer m. p.
Das Verzeichnis der Landsturmpflichtigen

des Geburtsjahres 1889 liegt von heute an durch Straßenkosten.
Tage zu jedermanns Einsicht im Rathause Türacht Die Rechnungen für die Reparatur der Sack=, Seemahd=,

Nr. 4 auf.
Hasenreutinger= und Hintermühlebachstraße liegen von heuteDornbirn, am 26 Jänner 1908
an durch 8 Tage beim Gefertigten zur Einsicht auf. Ein¬Der Bürgermeister.


